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So gesehen…

Aufschwung

A lle jammern über die Krise 
hilft doch nichts – und diese 

Weisheit ist nicht gerade neu. Das 
Jahr 2010 beginnt unter einem an-
deren Stern. Die Wirtschaftsexper-
ten prognostizieren für dieses Jahr 
ein Wachstum in allen Bereichen 
und die Bundesregierung hat da-
für die ersten Grundlagen geschaf-
fen. Von Berlin aus mag das alles 
schön aussehen. Doch was von 
all dem, was dort oben erdacht 
wurde, kommt denn nun tatsäch-
lich hier unten bei uns an? Die 
Nordsachsen haben ihr eigenes 
Profil. Der Standort des Landkrei-
ses birgt viele Vorteile für all jene, 
die hier in Sachen Gewerbestand-
ort und Infrastruktur auf der Suche 
sind. Doch es ist nicht allein die 
Standortfrage, die unsere Region 
zur Zukunftsregion macht. Da 
spielt der Naturpark ebenso eine 
gewichtige Rolle, wie auch das 
Thema Schulen, Berufsausbildung, 
Fachkräfte, Wohnstandorte und 
vieles andere mehr. Doch für eine 
Zukunftsregion bedarf es nicht nur 
Voraussetzung, sondern auch Visi-
onen. Wie dieser „nordsächsische 
Traum“ Wirklichkeit werden kann, 
soll dieses Journal aufzeigen.                 

Andreas Bechert
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Nordsachsen (SWB). Das Leit-
bild der Region Westsachsen 
wurde vom Regionalmanage-
ment aus den Leitlinien der vor-
liegenden Regionalen Entwick-
lungs- und Handlungskonzepte 
Torgau-Oschatz-Döbeln (1999), 
Südraum Leipzig (2001) und Mul-
dentalkreis (2004) zusammenge-
führt. Im Rahmen der Erarbeitung 
dieser Konzepte erfolgte eine 
umfassende Leitbilddiskussion, 
bei der auch die übergeordneten 
Leitbilder und Ziele, festgeschrie-
ben im Regionalplan Westsach-
sen, beachtet bzw. berücksich-
tigt worden sind. Die Ergebnisse 
dürfen als abgestimmt angesehen 
werden und fließen in das fol-
gende Leitbild der gesamten Re-

gion ein. Unter Berücksichtigung 
des Regionalplans zielt die Region 
Westsachsen auf eine nachhaltige 
Entwicklung der Region als attrak-
tiver Wirtschaftsstandort, Lebens-
raum und touristischer Geheim-
tipp. Diese Vielfalt ist als Motto 
zu verstehen und kennzeichnet 
die Region Westsachsen. 

Facetten des regionalen Leitbil-
des können ausgewiesen werden:
regionale Kooperation
■■ der Wirtschaftsstandort
■■ der Wirtschaftsfaktor 
Landwirtschaft
■■ die Stärkung innovativer 
Potenziale
■■ Erholung / Tourismus
■■ Regionale Identität.

WFG – 
Nah an der 
Wirtschaft!
Delitzsch (SWB). Die 
WFG-Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft mbH des 
Landkreises Nordsachsen 
- Ihre Servicestelle für Un-
ternehmen, Investoren und 
Initiatoren wirtschaftsrele-
vanter regionaler, nationa-
ler und internationaler Pro-
jekte. Das Team der WFG 
versteht sich als Partner 
der Wirtschaft das berät, 
informiert und unterstützt 
- dies schnell, unkonventi-
onell und fachkundig. Sie 
ist Ansprechpartner für die 
Unternehmen aller Bran-
chen und hat zunehmend 
Initiativen entwickelt, die 
der Unternehmerschaft 
zu Gute kommen (Ge-
werbeimmobilienbörse, 
Finanz- und Fördermittel-
beratung, Netzwerkarbeit). 
Die WFG-Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft wird 
aber auch in Zukunft in 
erster Linie Projektarbeit 
leisten, um die Rahmenbe-
dingungen für bestimmte 
Wirtschaftsbereiche zu 
verbessern bzw. zur Erlan-
gung von weiteren Förder-
mitteln für Kommunen und 
Unternehmen der Region.

1. Branchenfrühstück

Dresden (SWB). Das Land Sach-
sen hat im vergangenen Jahr 
438 Technologieprojekte mit 
einem Gesamtvolumen von 
127,5 Millionen Euro gefördert. 
Dieses Ergebnis ist für die Tech-
nologieförderung ein absoluter 
Spitzenwert – sowohl bezogen 
auf die Anzahl der geförderten 
Projekte, als auch auf die Ge-
samtsumme der ausgereichten 
Mittel, vermeldet das Staatsmi-
nisterium für Wissenschaft und 
Kunst (SMWK). Schon 2008 sei 
die Technologieförderung des 
Freistaates mit rund 118 Millio-
nen Euro für 369 Projekte „über-
durch- schnittlich erfolgreich“ 
gewesen. „Mit diesem Ergebnis 
sind wir sehr zufrieden“, sagt 
Wissenschaftsministerin Sabine 
von Schorlemer. „Investitionen 
in Forschung und Entwicklung 
sind gerade in Zeiten der Krise 
wichtig, um Unternehmen zu-
kunftsfest zu machen. Sächsi-
sche Forschungseinrichtungen 

sind den Unternehmen dabei 
wichtige Partner, um Innova-
tionspotentiale zu erschlie-
ßen.“ Mit seiner Technologieför-
derung unterstützt der Freistaat 
Forschung und Entwicklung in 
Einzel- und Verbundprojekten, 
den Einsatz von Innovationsas-
sistenten und den Technologie-
transfer. Die Zuständigkeit für 
diese Förderprogramme wurde 
im November 2009 vom Staats-
ministerium für Wirtschaft und 
Arbeit (SMWA) ins SMWK über-
tragen. Sachsens Staatsregierung 
kann dadurch erstmals Innova-
tionsförderung aus einer Hand 
anbieten. Damit verfügt Sachsen 
über beste Voraussetzungen, um 
die Zusammenarbeit zwischen 
den Hochschulen und auße-
runiversitären Forschungsein-
richtungen auf der eine Seite 
und Forschung und Entwicklung 
betreibenden Unternehmen auf 
der anderen Seite zu intensivie-
ren. „So kann das in Sachsen 

erzeugte Wissen noch schnel-
ler in innovative Produkte, Pro-
duktionsverfahren und Dienst-
leistungen einfließen“, unter-
streicht von Schorlemer. „Als 
Wissenschaftsministerin ist mir 
die weitere Verbesserung der 
technologischen Leistungsfä-
higkeit unseres Landes ein be-
sonderes Anliegen. Dabei bleibt 
die Technologieförderung ei-
nes unserer wichtigsten Instru-
mente.“ Sachsens Technologie-
förderprogramme werden aus 
Mitteln der Europäischen Union 
und des Freistaates finanziert. 
Die Einzel- und Verbundpro-
jektförderung und die Techno-
logietransferförderung werden 
aus dem Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE) 
kofinanziert, die Innovations-
assistentenförderung aus dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF). 

Regionalmanagement 
Westsachsen

Leipzig (SWB). Am 24.02.2010 
veranstaltete das Technologie- 
und Berufsbildungszentrum Leip-
zig für Geschäftspartner und In-
teressenten aus Gastronomie, 
Hotellerie und Hauswirtschaft 
das 1. Branchenfrühstück. Inter-
essierte Unternehmerinnen und 
Unternehmer wurden dabei Mög-
lichkeiten aufgezeigt, wie sie in 
ihrem Unternehmen den Weiter-

bildungsbedarf an- und ungelern-
ter Beschäftigter erschließen und 
so den Fachkräftebedarf über die 
eigenen Mitarbeiter sichern kön-
nen. Dazu waren Referenten zum 
Thema Fachkräftebedarf und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten vertre-
ten. Verschiedene Bildungsdienst-
leister haben ihre  Angebote der 
modularen Nachqualifizierung in 
der Region Leipzig vorstellen. 

Landkreis (SWB).Eine prioritäre 
Aufgabe ist die wirtschaftliche 
Entwicklung im Landkreis, denn 
diese hat einen entscheidenden 

Einfluss auf die Wirtschaftskraft 
der Region. Nordsachsen grenzt 
an die Bundesländer Sachsen-
Anhalt und Brandenburg und in 

Sachsen an die Landkreise Leip-
zig, Meißen, Mittelsachsen sowie 
an die Stadt Leipzig. Diese Lage 
bestimmt seit jeher das Zusam-

mentreffen von Tradition und 
Moderne: ein Standort mit dy-
namischem Potential, von dem 
auch Ihr Unternehmen profi-

tieren kann. "Zugpferde" für die 
wirtschaftliche Entwicklung sind 
natürlich der Flughafen Leipzig/
Halle sowie die vielen Unteneh-
men der Logistikbranche, allen 
voran DHL, in deren Umfeld sich 
schon Großes entwickelt hat. 

Hier bieten sich in der Zukunft 
erhebliche Chancen für weiteres 
Wachstum. Selbstverständlich hat 
die Weiterentwicklung des Stand-
ortes höchste Priorität. Aktive 
Wirtschaftsförderung ist im Land-
kreis Nordsachsen Chefsache.

Wirtschaft im Landkreis Nordsachsen
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Sachsen fördert 
Spitzentechnologie mit 
fast 130 Mio. Euro
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weitere Informationen unter:  
www.technologie.sachsen.de 
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